
Landeskontrollteam Lebensmittelsicherheit 
(LKL BW) 

Seit 2015 unterstützt das LKL BW die zuständigen Behörden der 
Lebensmittelüberwachung bei komplexen Fragestellungen. Es unterstützt mit seiner 
Arbeit die für den gesundheitlichen Verbraucherschutz zuständigen Behörden.  
Das Team ist eine interdisziplinär zusammengesetzte, zentrale Kontrolleinheit, die 
überregional in ganz Baden-Württemberg tätig ist. Das LKL BW tritt nicht als direkter 
Ansprechpartner für die Bürger auf. 

Das LKL BW bearbeitet überwiegend Projekte, bei denen zu einem Thema oder einer 
Fragestellung Kontrollen in geeigneten Betrieben durchgeführt werden. 
Das zuständige Fachministerium (Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg, MLR) beauftragt das LKL BW mit der 
Durchführung der Projekte sowie mit einem Jahresprogramm. 

Im Jahr 2021 wurden vom LKL BW 13 Projekte bearbeitet. Es wurden 59 Kontrollen zu 
den Projekten und 12 anlassbezogene Kontrollen durchgeführt. 

Das LKL BW ist auch die Kontaktstelle in Baden-Württemberg für das 
Schnellwarnsystem RASFF (Rapid Alert System for Food and Feed) und für AAC- 
System (Administrative Assistance and Cooperation System). 

Im Schnellwarnsystem wurden Meldungen zu Lebensmitteln, Futtermitteln und 
Lebensmittelbedarfsgegenständen, von denen ein Gesundheitsrisiko ausgeht, 
übermittelt. 
Der schnelle Informationsfluss ermöglicht es den zuständigen Behörden, Produkte, von 
denen eine Gesundheitsgefahr ausgeht, aus dem Verkehr zu nehmen. Die 
Verbraucherinnen und Verbraucher werden so wirksam geschützt. 

Im Jahr 2021 wurden von der Kontaktstelle in BW 1495 Meldungen mit mehreren 
Folgemeldungen im RASFF-System bearbeitet.  

Bei den AAC Meldungen handelt es sich meistens um den Verstoß gegen geltendes 
Recht ohne unmittelbares Risiko für den Menschen, oder Meldungen zu irreführenden 
und Betrügerischen Praktiken - Lebensmittelbetrug. Die Schnellwarnkontaktstelle in BW 
erhielt im Jahr 2021 insgesamt 314 AAC-Meldungen. 

Im Jahr 2021 erreichte das Postfach „Schnellwarnsystem“ 8816 Nachrichten via E-Mail. 


